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Neophytenmanagement Dietlkon

Beantwortung Kleine Anfrage

^SeTngvS'trüne)' Mit9"ed des Gemeinderates. hat am 3- September 2020 folgende Kleine An-

^^rd7eJi rn^pp^chtaLwnder. Baudi ktmndas p"otPmJekt "Gemeinsam gegen Neophyten"
S^^'i hwwsz^nden:. w!elangMg mt^^. ge'biet^md^Wan^"^
ST,A/^ff-ym ffeffan£'e" werden s0"' um ökologische und'wirtschatti'icheS^äden^wr-
^sn^e^elro. ^2^m"9ert;D^
SS^T^^ye%/dertOTSedände'waswerN^^^
^^^^ÄK^ff^OT^WdeOT^S^
' 

S^SS5S^?ämpfüns'wawerwTO^^

die Kosten dabei unter den Erwartungen bleiben,

d^sn ums°genn9er msfa"en-Je Mher mit e"w «ächendeckenden Bekämpfung begon-

esa^n^bwwtst utessrker. balasteten' siedlungsnahen Gebieten möglich ist. die Belas-
tung mit invasiven Neophyten deutlich zu senken. ~ "'".-.. -.-- ... "»."-" .<», u" oe'aa-

AwsdJJ.aggebendar. denp°.sitlvsnverlaufsindeinG Konzeptionell festgehaltene, klare Strateaie
^S^w^^!e^nelte^^^je'^0n^a^^^^^^ ^Bte
Einsatzgruppen (Arbeitsuchende, Flüchtlinge, Zivildiensüelstende'usw. )1'
Sfe!fc^?, terfzwsSAe"<'_e"c/'fe'"e efflsente wd nachhaltige Neophytenbekämpfung im Rahmen
^,^^Gr""pfl?ffe"reh'. ^fch-..w/e'".<Gemem*^'^^^^^
ÄÄ:^aTtenw'veaüte/te"ü"dö^o^e-s^^^^^^^^^
Ich bitte den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen:

' K^S^S^S^2^en^rGeme'nsamsesenMTOP^
z SäS^M^s,'sssssrs^MS£'£r'M~"'-
3. Inwiefern wird die Holzkorporatlon in das städtische Neophytenmanagement involviert?
4' '^rJ^^X^ammnrmldemAWEL. und den welte n Akteur9n eine Strategie zu
^^^^^^^^'S^^^^S^^SS^!

5. Mit welchen zusätzlichen ffnanzfe/fen Aufwänden wäre dadurch zu rechnen?"
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Die kleine Anfrage von Andreas Wolf (Grüne) wird wie folgt beantwortet:

Allgemein

Mit dem Pilotprojekt "Gemeinsam gegen Neophyten", konnten auf einem 9eo9rafischbe9renzten.
RaumwertvoTle'Erkenntnisse zur Bekämpfung der Neophyten gewonnen werden. Eine üavonwar,^
das-s die'Bekämpfung nur dann wirkungsvoll Ist, wenn sämtliche betroffenen Akteure,
Stra'sseneigentumer'Bund und Kanton "sowie die Bahnen, involviert sind. Eine! andere^&kemtni^ma-
nifestierte'ach darin, dass die privaten Eigentümer, welche in ihren Garten NeophytenalsZierpflan-
zen~halten~sensrb ilisiert werden müssenJnformation dürfte dabei zielführender sein alseinentspre-

chendes'Verkaufsverbot. Weiter wurde klar, dass das Neophytenmanagement nicht wahrend des
orctentTichen"S-trassen- oder Grünraumunterhaltserfolgen kann und somitzusätzliche RessourGen ^
finanzieTiei:und/oderpersoneller Natur bereitgestellt werden müssen. Der richtige Zeitpunkt scheint
dabere ine en'tscheidende'Rolle zu spielen. Äusserdem setzte sich die Erkenntnis durch, dass die

Stärke des Befalls der eigentliche Kostentreiber ist. Mit abnehmender Belastung steigen jedocn
fachlichen Anforderungen an die beauftragten Personen.

Zu Frage 1

Drei Kemsätze können aus dem umfassenden Bericht herausgeschält werden:
1. Je früher Massnahmen umfassend und koordiniert getroffen werden, desto geringer ist der lang-

fristige Aufwand.

2. Die Akzeptanz für die Massnahmen ist grundsätzlich umfassend vorhanden.
3. Hauptproblem ist aktuell die Umsetzung von Massnahmen, weil diejiotwendigen Ressource1^

finanziell undpersonelTinden einzelnen Bereichen (Bund, Kanton, Gemeinde, Institutionen, Pri-
vate) und die notwendige Koordination nicht gewährleistet sind.

Grundsätzlich ist für den Stadtrat ein effizientes und nachhaltiges Neophytenmanagement innerhalb
Und ausserhalb des Siedlungsgebietes von Dietikon grossräumig mög]ich. Dies ist allerdings nicht im
Rahmen'des'ordentlichen'Unterhaltes der städtischen Verkehrs- und Grünanlagen machbar, da der
Gmndauftragfürden'Strassenunterhalt und den Gartenbau anders gelagert ist. Furein^efflzlertes

l zusätzliche Ressourcen nötig. Im Siedlungsraum scheint dielangfris-
tig"eSen'sibiiisiemngamzielführendstenzusein. Ausserdemisteineub^g^
stelle notwendig, denn häufig werden Samen entlang von Flüssen und Bächen, National- und
Staatsstrassen"sowie von Eisenbahnlinien (SBB, AVA) übermässig stark verbreitet.

Zu Frage 2

Auch in Dietikon istdie Neophytenproblematik in den Wäldern gross. Die Verbreitungssituation ist
aber'reiativ gut bekannt und es werden bereits seit einigen Jahren verschiedene^assnahmenum_

"Tatsache ist aber, dass in den letzten 10 bis 15 Jahren verschiedene Neophyten neu invasiy
"sindTsich'inden Wäldern ausbreiten und die Situation dadurch verschärfen. Beispiele sind

Ser'KirechlorbeeV oder der Runzelblättrige Schneeball, welche erst in den letzten Jahren von den ^
SKädlungen'henn die Wälder einwanderten. Es ist zu erwarten, dass bald weitere Pflanzenarten
wäfderbesiedeln könnten, etwa der Götterbaum oder das Henrys Geissblatt.

Zu Frage 3

Die Holzkorporation Dietikon beteiligt sich aktiv und bereits seit Jahren am NeoPhyte"mana9ement
Zu'erwahnen sind einerseits spezielle Einsätze, anderseits aber auch Massnahmen^gegen invasive
Arten'im Rahmen der regulären Pflegearbeiten. So werden etwa bei der Jungwaldpflege invasive
Arten gleich bekämpft.

Es ist aber festzuhalten, dass mit den gegebenen Ressourcen kein Neophytenmanagement betrie-
ben'werden kann, welches - wie im Pilotprojekt "Gemeinsam gegen Neophyten" - zu einer deutlichen
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Reduktion der invasiven Pflanzen führt. Viel eher kann mit dem jetzigen Aufwand die weitere Aus-
breitung verlangsamt werden.

Zu Frage 4

Der Stadtrat kann sich vorstellen, zusammen mit weiteren Akteuren eine Strategie zu entwickeln,
Dle Koordination muss dabei beim AWEL (Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft) liegen und
sämtliche relevanten Stellen wie Bund (Autobahnen), Kanton und die SBB sind verbindlich miteinbe-
ziehen. Dazu gehören insbesondere auch die kantonalen Stsllen, welche die Strategie auf den kan-
tonalen Flachen umsetzen müssen. Ein wichtiger Aspekt der Strategie ist die koordinierte undl um-
fassende Kommunikation Zwecks Information und Sensibilisierung gegenüber den privaten Eigentü-
mem.

Zu Frage 5

Die Bearbeitung der Strategie sowie die Umsetzung der Massnahmen kann nicht durch den ordentli-
chen Unterhaltsdienst der Stadt Dietikon erfolgen. Grundsätzlich ist auch die übergeordnete koordi-
nation Voraussetzung. Dann ist der Anteil von Dietikon relativ gering. Es wird von einem Initialauf-
wand in der Grössenordnung von Fr. 10'OOO.OO für ein Konzept ausgegangen. Für die jährlicheÜm-
seteun9 wird in den ersten fünf Jahren mit einem jährlichen Airfwand von ca. Fr. 50'OOÖ.OO gerech-
net. Darin enthalten sind auch Projekte für die Information und Sensibilisierung der Bevölkerung. Da-
nach dürfte sich nach heutiger Einschätzung der Aufwand merklich reduzieren.

Der Stadtrat beschliesst:

Die Kleine Anfrage von Andreas Wolf (Grüne) wird im Sinne der Erwägungen beantwortet.

Mitteilung durch Protokollauszug an:
Alle Mitglieder des Gemeinderates;
Sekretariat Gemeinderat;
Holzkorporation Dietikon, do Mike Grendelmeier, Winden 173, 8962 Bergdietikon;
Leiter Infrastrukturabteilung;
Leiter Stadtplanungsamt;
Infrastrukturvorstand.

MENS DES STADTRATES

LUM/IMM/VI^, C\
Roger Bachmann
Stadtpräsldent

Claudia Winkler
Stadtschrelberin

^rsandt am: " ^ QeZ. 2020
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